
Einfacher Mittelwellenempffinger

Wie sich mit einfachsten /''Iitte1n ein durchausfunktionstuchtiger Mit-
telwellenempfänger aufl.iauen làjJt, zeigt das hier vorgesteilte Beispiel.

Zur Schaltung

Hauptbestandteil der hier vorgesteilten
Schaitung sind zum einen der mit dem IC
des Typs ZN 414 von Ferranti aufgebaute

HF-Enipfanger und zum anderen ein nach-
geschaiteter NF-Vcrstärkcr.

In dem IC des Tps ZN 414, das erstaunlicher-
weise nur 3 Anschiusse besitzt, sind särnt-
liche, zurn Aufbau eincs Geradeausemp-
fangers erforderlichen, aktiven Funktions-
gruppen enthaiten. Irn einzelncn sind dies
ein ImpedanzwandIer, ein 3stufiger HF-
Verstärker mit nachgeschaltetem Detektor
sowie einer automatischen Verstarkungsre-
gelschaitung, die im Bereich von bis zu
20 dB arbeitet, wodurch Lautstarkeunter-
schiede von starken und schwacheren Sen-
dern automatisch ausgeglichen werden. In
Bud 1 ist das Biockschaitbild des Innenle-
bens des ZN 414 zurn besseren Verständnis
dargesteilt.
Durch den Anschluf3 von nut 6 weiteren
Bauelernenten ist bereits eine Empfanger-
schaltung aufgebaut (R 1, R 3, C 1, C 2, C 4
sowie LI).
Die weiteren Bauelemente dienen zurn einen
der Spannungsstabilisierung fur das
ZN 414, das mit einer Versorgungsspan-
nung von 1,2 bis 1,6 V betrieben wird (R 2,
C 3, D I) sowie zur NF-Signalverstarkung.

Der NF-Verstärker ist im wesentlichen mit
den TransistorenT 1 bisT5inkonventionel-
icr Weise aufgebaut, so daB cine detaillierte
Beschreibung an dieser Steile entfailen soil.
Die Lautstärke wirci mit R 4 eingestellt,
während die Sendereinstellung mit C 1 er-
folgt.

Die Empfangerspule L I kann mit einfachen
Mittein leicht selbst hergesteilt werden.
Entweder kann man sich eine Spule aus
einem defekten Transistorradio ausbauen,
wo auch evti. cin entsprechendcr Drehko zu
finden ist oder man bcsorgt sich einen Fer-
ritstab von etwa 7 bis 10 cm Lange, bei einern
Durchrnesser von Ca. i cm. Aufdicsen Stab
werdcn 49 Windungen mit 0,3 mm dickern
Kupferlackdraht gewickelt, sofern die Ka-
pazität des Drehkos 500 pF betragt. Wird
ein Drehko von 150 pF eingesetzt, soilte die
Windungszahl 100 betragen. Ggf kann
auch mit der Windungszahl experimentiert
werden, urn so den optimalen Einstelibe-
reic4 des Drehkos auszunutzen.

Zum Nachbau

Der Aufbau findet auf einer kleinen Platine
statt, auf der auch der Ferritstab semen
Piatz findet. Die Anordnung dieses Ferrit-
stabes ist nicht ganz unbedeutend und muB
moglichst genau dem Best Qckungspian ent-
sprechen. FUhrt man Experimente mit an-
deren Positionierungen des Ferritstabes
durch, wird man leicht erkennen, daB der

gesarnte Fmpfanger Schwingneigungen
aufzeigen kann. In der aufgezeigten Aus-
fUhrung arbeitet these kleine Schaltung ge-
messen an dem minimalen Aufwand uber-
raschend gut. In diesern Zusammenhang
soil jedoch nicht unerwähnl bleiben, daB es
sich urn einen einfachen Geradeausernp-
fanger handelt, der selbstverständlich kei-
neswegs die Leistungen eines rnodernen
,,Supers" erreichen kann.
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Stückliste:
Einfacher Mitteiwellen-
empfanger

Haibleiter:
IC! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .	 ZN 414
TI, T3 .................... BC 548
T2 ....................... BC 558
T4 ......................AC 1 87 K
15 ......................AC 188 K
Dl D3 .............. LED, rot 5mm
D2 ....................... AA 11$

Widerstände:
RI, R7 ......................00 kIl
R2 ........................47010
R3 ........................ 680 II
R 4 .................. I!) kil, Pot!, un

4 mm. AchsC
R5, R9 ......................	 Ikil
R6 ........................22!) ku
R8 ........................4.7 kI!
RIO	 .......................1,5 kb
Ru ........................ 10011
R12	 .......................10 LII
R13. R14 ...................... I 11
R15	 ........................1011

Kondensatoren:
CI ......... . Drchkondcnsator 0-500 pF
C2 ..........................0 nF
C3 ..................... l(IpF/i6 V
(1 ........................ 100 oF
CS ..................... I pF/16 V
C6 .........................47 pF
('7 ..................... IOpF/16V
C8 ....................220 pF/16 V
C9 .........................00 nO
CIO ................... 47!) pF/I6 V
CII	 ........................ 10 nO

Sonstiges:
SI ............... Kippscha!ter I x urn
I x Ferritstab Ca. 7,5- 10 cm
Kupferlackdraht 0 0,3 mm Ca. 3.50 rn
I x Miniatur Lautsprcchcr 8 11, 05,6 cm
4 x I.otstifte
I x BatterieClips 9 V
2 x (urn mi-Net,cI urch!'ü 6 rungen zur Fern ostab-

bet estigung
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